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Personelle Ausstattung:

Zusätzliche Stellen für den allgemeinen Vollzugsdienst
Gespräch mit Frau Ministerin Keding und Referatsleiter Abt. III Herrn Wurzel

Am 29. Oktober 2017 fand das erste 
Gespräch des neu gewählten Vor-
standes des BSBD-LV-Sachsen-Anhalt 
mit der Ministerin für Justiz und 
Gleichstellung, Frau Keding, statt.

Seitens des BSBD nahmen an diesem 
Gespräch der Vorsitzende Mario Pin-
kert, die Vorstandsmitglieder Alfred 
Altner und Jens Diederichs, sowie 
die Frauenvertreterin Anett Matz teil. 
Seitens des Ministeriums nahm Herr 
Wurzel, Referatsleiter Abteilung III, an 
diesem Gespräch teil.

In einer offenen Atmosphäre wurden 
die Schwerpunktthemen, die der BSBD 
vorab vorgeschlagen hatte, erörtert.

An erster Stelle stand die Neugestal-
tung der Vollzugslandschaft in Sachsen-

Anhalt. Wie Frau Ministerin Keding er-
läuterte, hält die Koalition an der „Drei 
Standorte-Lösung“ fest und somit ist 
der Neu- und Umbau der JVA Halle am 
Standort Dessauer Straße Schwerpunkt 
in der gegenwärtigen Legislative.

Größtes Investitionsvorhaben der 
jüngeren Geschichte
In den nächsten Wochen wird der Start-
schuss für den Bau der neuen Zufahrts-
straße gegeben und im Landtag laufen 
die Abstimmungen zur Finanzierung 
des größten Investitionsvorhabens in 
der jüngeren Geschichte des Landes 
Sachsen-Anhalt. 

Hierzu wird auch eine Expertenkom-
mission ins Leben gerufen, wozu auch 
Kolleginnen und Kollegen aus den An-
stalten zur Mitarbeit benötigt werden, 
um in die Feinplanung des Neu- und 
Umbaus einzusteigen. Frau Ministerin 
Keding betonte, es wird enormer An-
strengungen aller Beteiligten bedürfen, 
um das Vorhaben 2024 zum Abschluss 
zu bringen.

Personelle Ausstattung des  
Justizvollzugs steht ganz oben auf 
der Agenda
In diesem Zusammenhang steht auch 
das zweite Schwerpunktthema, die per-
sonelle Ausstattung der Justiz und des 
Justizvollzugs, das bei Frau Ministerin 
Keding seit ihrem Amtsantritt ganz 

oben auf der Agenda steht. Bei den Ver-
handlungen mit dem Ministerium für 
Finanzen ist ihre Argumentation, dass 
ein Personalaufwuchs im Bereich der 
Polizei auch einen Personalaufwuchs 
bei Justiz und Justizvollzug nach sich 
ziehen muss, auf fruchtbaren Boden 
gefallen. 

Denn wenn die Polizei mehr Täter 
dingfest macht, braucht es auch Rich-
ter, Rechtspfleger, Justizbeamte und 
Justizwachmeister auf der einen Seite 
und entsprechendes Personal in den 
Justizvollzugseinrichtungen auf der 
anderen Seite, welches die verurteilten 
Straftäter entsprechend betreut. 

Im Koalitionsvertrag wurden 100 zu-
sätzliche Stellen im allgemeinen Voll-
zugsdienst für die gegenwärtige Legis-
lative vorgesehen. Konkret heißt das, 
im Jahr 2018 werden 30 Stellen im 
Einstellungskorridor eingeplant und 
15 Stellen aus dem Koalitionsvertrag 
kommen hinzu. Im Jahr 2017 bestand 
die Möglichkeit, fünf Stellen für „Heim-
kehrer“ im mittleren Dienst, 12 Stellen 
im Bereich Fachdienste und fünf Stellen 
im AVD zu besetzen. 

Beispielgebend sei hier die kurzfri-
stige Einstellung von Krankenpflegern/
Gesundheitspflegern für die Justizvoll-
zugseinrichtungen Halle und Volkstedt 
genannt.

Frau Ministerin Keding berichtete, 
dass zurzeit erhebliche Anstrengungen 
unternommen werden, um die Perso-
nalgewinnung für die Zukunft zu for-
cieren. Es wird zukünftig einen über-
arbeiteten Internetauftritt geben. Die 
Werbekampagnen durch die entspre-
chenden Kolleginnen und Kollegen des 
nachgeordneten Bereiches, die auch 
schon in der Vergangenheit erfolgreich 
gearbeitet haben (hierfür Dank und An-
erkennung der Ministerin für die gelei-
stete Arbeit), werden zukünftig durch 
einen neugestalteten Werbeflyer unter-
stützt.

Umfang der Fortbildung „Vollzugs-
englisch“ soll erweitert werden
Auf Grund mehrerer Hinweise unserer 
Kolleginnen und Kollegen aus den An-
stalten regt der Landesverbandsvor-
stand an, dass dem Migrationshinter-
grund der Untergebrachten Rechnung 
tragend, der Umfang der Fortbildung 
„Vollzugsenglisch“ erweitert wird.

Gleichzeitig sollten auch Veranstal-
tungen für Kolleginnen und Kollegen 
angeboten werden, die über keine ent-
sprechenden Vorkenntnisse verfügen. 
Frau Ministerin Keding wird dieses 
Thema mit dem zuständigen Referat 
erörtern und ist zuversichtlich, dass zu-
künftig entsprechende Angebote aufge-
nommen werden können. 

Nach über zwei Stunden Gesprächs-
zeit verabschiedete man sich mit der 
Aussicht, dieses informelle Treffen jähr-
lich zu wiederholen. Gleichzeitig er-
klärte Herr Wurzel, dass man sich bei 
Bedarf vierteljährlich in gleicher Runde 
im Fachreferat treffen kann. Der Lan-
desvorstand bedankte sich für die Ein-
ladung und steht jederzeit für weitere 
Erörterungen zur Verfügung. 

Das erste Gespräch der neuen Landesleitung des BSBD Sachsen-Anhalt mit Ministerin Anne-Marie 
Keding und Referatsleiter Abt. III, Herrn Wurzel fand in einer offenen und angenehmen Atmosphäre 
statt. � Foto: BSBD-LV
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Jugendanstalt Raßnitz:

„KICKEN gegen KREBS“ – Insgesamt 110 Tore erzielt
Benefiz-Hallenfußballturnier für einen guten Zweck – Justizministerin übernimmt Schirmherrschaft
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Bereits zum fünften Mal fand am 
31. Oktober 2017 das Hallenfußball-
turnier, welches unter dem Motto 
„KICKEN gegen KREBS“ steht, statt. 
Seit 2010 organisiert der Hallenser 
Mario Gursky dieses Freizeitturnier 
in einem dafür ungewöhnlichen Ort, 
dem Jugendstrafgefängnis Sachsen-
Anhalts, der Jugendanstalt Raßnitz.

Acht Mannschaften, zwei aus der Ju-
gendanstalt Raßnitz und sechs Freizeit-
Teams hauptsächlich aus dem Raum 
Halle sowie vom Fußballsportverein 
Raßnitz, nahmen dieses Jahr daran teil. 

Die Schirmherrschaft hatte Justiz-
ministerin Anne-Marie Keding (CDU) 
übernommen. Die Startgebühren, den 
neuen Wanderpokal, die Medaillen, 
Tor-Patenschaften für die Teams der Ju-
gendanstalt sowie die Verpflegung hat-
ten sämtlich Sponsoren und die teilneh-
menden Freizeit-Kicker übernommen. 
Darunter waren Ruder-Olympiasieger 

Andreas Hajek, die beiden Landtags
abgeordneten Wolfgang Aldag und 
Sebastian Striegel (Bündnis 90/Die 
Grünen) sowie die Hallenserin Yvonne 
Deye.

Insgesamt kamen 1260 Euro für 
einen guten Zweck zusammen, wel-
che zu gleichen Teilen dem Verein 
zur Förderung krebskranker Kinder 
aus Halle sowie dem Verein „Mit 
Handicap leben“ aus Halle gespen-
det werden konnten.

Neben dem guten Zweck, gab es für 
die in Raßnitz inhaftierten jungen Ge-
fangenen einen sportlichen Höhepunkt, 
auf den sich die Kicker der Anstaltsfuß-
ballmannschaft freuten.

Nach der Eröffnung des Turniers 
durch die stellvertretende Anstaltslei-
terin Frau Kirchhof erfolgte der Anpfiff 
der Vorrundenspiele durch die ehren-
amtlichen Schiedsrichterinnen Ilona 
Neubert und Carola Hennicke. Im sehr 
fairen Wettkampf setzte sich in der Vor-

rundengruppe A die Mannschaft der 
Jugendanstalt Raßnitz I vor den Mann-
schaften der „Pfandpiraten“, „Hang-
over 96“ und der „Strohhutbande“ 
durch. Die Mannschaft der „Halle Bo-
russen“ belegte in der Vorrundengrup-
pe B den ersten Platz vor den Mann-
schaften der Jugendanstalt Raßnitz II, 
dem FSV Raßnitz sowie „Arminia Bier-
fehlt“. Somit kam es im ersten Halbfi-
nale zum anstaltsinternen Vergleich der 
ersten und zweiten Mannschaft der Ju-
gendanstalt Raßnitz. In einem kurzwei-
ligen Spiel setzte sich die erste Mann-
schaft knapp mit 2:1 durch und stand 
als erster Finalist fest. Im zweiten Halb-
finale standen sich die „Pfandpiraten“, 
welche bisher an allen fünf Benefiztur-
nieren in der Jugendanstalt teilgenom-
men haben, und die „Halle Borussen“ 
gegenüber. Hier konnten sich die „Hal-
le Borussen“ in einem torreichen Spiel 
mit 9:5 durchsetzen.

Im kleinen Finale gewannen die 
„Pfandpiraten“ gegen die Jugendan-
stalt Raßnitz II mit 7:6 und sicherten 
sich somit den 3. Platz.

In einem mit Spannung erwarteten 
Finale zwischen den „Halle Borussen“ 
und dem bis dato Seriensieger der Vor-
jahresturniere, der Mannschaft der Ju-
gendanstalt Raßnitz I, konnten die Hal-
lenser die Raßnitzer 4:3 bezwingen und 
den Siegerpokal aus den Händen von 
Mario Gursky in Empfang nehmen. 

Im Turnierverlauf wurden insgesamt 
110 Tore erzielt und alle beteiligten 
Mannschaften wollen im kommenden 
Jahr wieder dabei sein wenn es zum 
sechsten Mal heißt: „KICKEN gegen 
KREBS“.Das Benefiz-Hallenfußballturnier brachte 1260 Euro für einen guten Zweck zusammen. � Foto: BSBD-LV 
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